
HAFENARBEIT - im r o l l - o n , r o l l - o f f Verkehr 

Bundesrepublik Deutschland 1977. 
Produktion und Ver le ih: Universität Bremen, Kooperationsbereich, B ib l i o theks t r . , 
28oo Bremen 33. Ein Film von Peter Schubert und Maximiliane Mainka. Kamera: 
Al fred Tichawksy. Ton: Vladimir Vizner. Schnitt: Maximiliane Mainka. 
16 mm, s/w, Magnetton. 
69 min. 
Uraufführung: 3. März 1978, Internationales Forum des jungenFilms Ber l i n . 

Der Film beschreibt keinen Streik und keine Betr iebsst i l legung. Vielmehr gibt er 
einen Einbl ick in den betr iebl ichen Arbeitstag im Hafen. 

Am Beispiel des Lübecker Hafenarbeiters Frank Harksen zeigt der Film die beson­
dere Situation der Arbeiter aus dem "Gesamthafenbetrieb", die jeden Tag an einen 
anderen Unternehmer im Hafen vermitte l t werden. Frank Harksen: "Wir sind nur 
Lückenbüßer.Was die uns hinwerfen, müssen wir nehmen." 

Obwohl die Stammbelegschaft des Gesamthafenbetriebs einen Garantielohn bekommt, 
i s t insgesamt gesehen ihre Beschäftigungssituation unsicher. 

Der Deckvormann K: "Da kriegst du einen Fußtritt und fängst wieder ganz unten an. 

Die berufl iche Qual i f ikat ion der Hafenarbeiter i s t umstritten und nicht t a r i f ­
l i c h abgesichert. Frank Harksen: "Not fa l l s müssen wir unsere Qual i f ikat ion in 
anderen Häfen holen." 

Hafenarbeiter sind besonders starken körperlichen und seelischen Belastungen 
ausgesetzt, und ein im Film geschilderter tödlicher Arbeitsunfa l l zeigt die 
besonderen Gefahren auf, denen s ie täglich ausgesetzt s ind. Der Betriebsratsvor­
sitzende: "Früher auf den alten Segelschiffen hieß es: Eine Hand fürs Sch i f f , 
die andere Hand für den Mann. Heute heißt es: Beide Hände und den ganzen Mann 
für die Stauerei." 

HAFENARBEIT - im r o l l - on , r o l l - o f f Verkehr i s t ein Tei l einer zehnteil igen Do­
kumentarfilmreihe, die im Rahmen eines sozialwissenschaftl ichen Forschungspro­
jekts "zur Lage der Hafenarbeiter" an der Universität Bremen durchgeführt worden 
i s t . Die Fi lmserie insgesamt versucht die Auswirkungen der technisch-organisa­
torischen Veränderungen, wie Mechanisierung, Automation und Rational is ierung, 
auf die Arbeits - und Lebenssituation von Hafenarbeitern zu dokumentieren. 

Unsere Arbeit in Bremen basiert auf einem "Kooperationsvertrag", der 1971 zwi­
schen der Universität Bremen und der Arbeiter l '^msr Bremen abgeschlossen wurde. 
Aufgrund dieses Vertrages verpf l i chtete sich die Universität Bremen, "die 
Arbeiterkammer bei der Erfüllung ihrer Aufgaben,insbesondere der Wahrnehmung und 
Förderung der Arbeitnehmerinteress:)n,in w i r t s cha f t l i che r , soz ia ler und ku l t u r e l ­
l e r Hinsicht ergänzend zu unterstützen." Im Rahmen des ersten größeren Koopera­
tionsprojekts i s t dieser Film entstanden. 



Filmografie Maximiliane Mainka und Peter Schubert: 

1966 ENDE EINER MAßNAHME (30 Minuten Dokumentarfilm über die nordrhein-westfäli-
sche Filmförderungsaktion, gesendet im Zweiten Deutschen Fernsehen (ZDF)) 

1967 SOLDATEN GEGEN DEVISEN (30 Minuten Fernsehfilm über die b r i t i s che Rhein­
armee für den Westdeutschen Rundfunk (WDR), 3. Programm) 

1968 VERLORENER HIMMEL UND HÖLLENFAHRT 68 (Zwei 30 Minuten Dokumentarfilme über 
moderne theologische Interpretationen für das Zweite Deutsche Fernsehen) 

1968 MODEREISE (30 Minuten Fernsehfilm für den Westdeutschen Rundfunk (WDR) über 
ein gese l l schaft l iches Phänomen) 

1969 FAMILIE MACK VERÄNDERT SICH (Buch und Regie bei dieser sechstei l igen Sp i e l ­
f i lmser ie für das Zweite Deutsche Fernsehen (ZDF) über den Strafvol lzug und 
die Auswirkungen auf die betroffenen Familien. Adolf-Grimme-Preis für 
progressive Programmgestaltung an die Redaktion.) 

1969 CHIEMSEE (Halbstündiger Dokumentarfilm über Unfallschutz für das bayerische 
Innenministerium.) 

1970 KINDERREICHE (30 Minuten Beitrag für die Fernsehserie "Armut in Deutschland" 
des Süddeutschen Rundfunks (SDR).) 

1970 HAUPTBAHNHOF MÜNCHEN (Sechstei l ige Fernsehserie für das Zweite Deutsche Fern­
sehen. Der Münchner Hauptbahnhof als soz ia ler Kr ista l i sat ionspunkt in einer 
Sp ie l ser ie . ) 

1971 TWINS IN A PLASTIC _W0RLD (Fi lmisch-wissenschaftl iche Langzeitdokumentation 
über die gnotobiotische Behandlung von Kindern mit angeborener Immuninsuffi-
z ienz.) 

1972 KEIMFREIE KINDHEIT (Erweiterte populäre Fassung des Films "TWINS IN A PLASTIC 
WORLD", gesendet vom Westdeutschen Rundfunk. Ausgezeichnet mit: dem Prädikat 
"besonders we r t v o l l " , dem Sonderpreis des Stifterverbandes für die deutsche 
Wissenschaft beim Adolf-Grimme-Wettbewerb in Marl 1973, der Goldmedaille der 
medicinale in Marburg, dem Prädikat "magna cum laude" der medizinischen 
Fakultät der Universität Marburg.) 

1972 ... DEN BÜRGER ZU SCHÜTZEN,SEIN EIGENTUM(Der Film beschreibt am Beispiel des 
POM Manfred V. die zwiespältige S i tuat ion der Po l i ze i in unserer Gesel lschaft. 
Sendungen im SDR und NDR.) 

1973 ATHLET III (Porträt einer Schwimmkranbesatzung im Hafen von Bremen.) 
1974 UNSER WALTER (Spie lser ie in sieben Folgen für das ZDF über das Schicksal einer 

Familie mit einem ge i s t i g behinderten Kind.Adolf-Grimme-Preis,AZ-Stern,Grand 
Pr ix in Brighton.) 

1975 Beginn der Dokumentarfilmreihe über Hafenarbeit.Versuch,eine sozialwissenschaft­
l i che Studie zur Lebens- und Arbe i t s s i tuat ion der Hafenarbeiter durch eine 
f i lmische Lannzeitbeobachtung anschaulich zu ergänzen. 

1976 WER WILL KRANK SEIN AUF DER WELT? (Langzeitdokumentation über eine psycho­
somatische Krankenstation an der Univers itätskl inik Ulm. 90 Minuten. Aus­
gezeichnet mit:dem Bundesfilmpreis.Prädikat "besonders wertvoll"»Sonderpreis 
der Medicinale Marburg und dem Ber l iner Kunstpreis für Film.) 

1977 Beendigung der Arbeiten an der Serie über Hafenarbeit. 
1978 STANDHAFTE CHATTEN (90 Minuten Dokumentarfilm über Manöver in der technisch­

wissenschaftlichen Welt.) 

34 


